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Rußland und die Kreuzzeitung
Halle 1 August

H Die Kreuzzeitung segelte srüher in russensreundlichem
Fahrwasser heute ist sie russenfeindlicher als irgend ein
deutsches Blatt Da die Kreuzzeitung immer als das
Organ einer kleinen aber mächtigen Partei gegolten hat
und vielleicht noch gilt so kann man überdies Wandlung
nicht so ohne weiteres hingehen Handelt es sich doch
dabei um die Zukunft unseres Vaterlandes und die Er
haltung des Friedens Gewinnt die kleine aber mächtige
Partei welche hinter der Kreuzzeitung steht die Ober
hand so wissen wir nach dem Programm der auswärtigen
Politik welches das Blatt in letzter Zeit verfochten hat
was wir zu erwarten haben Die eingetretene Wandlung
ist der Kreuzzeitung mehrfach vorgehalten worden und
sie verspürt nun das Bedürfniß dieselbe zu rechtfertigen
Es geschieht das in einem längeren Artikel welcher aus
führt daß unter den Zaren Nicolaus und Alexander II
die Dinge ganz anders gelegen hätten dieselben wären
wahre Freunde Preußens gewesen Anders heute Das
Vertrauen daß auch Alexander III die Ueberlieferungen
seiner Ahnen treu pflegen und den Werth einer ernsten
Freundschaft mit Deutschland wahrhaft würdigen werde
sei gründlich getäuscht worden Der Panslavismus und
als nächste Erscheinungsform desselben Deutschenhaß und
Gewissenszwang seien in Rußland zur Herrschast gelangt
Deutschland habe alles vermieden was irgend die Be
deutung einer antirussischen Tendenz gewinnen konnte Und
doch seien die letzten Monde Kaiser Wilhelm I durch ernste
Sorge um den europäischen Frieden bedrängt worden
Und trotz allem fährt die Kreuzzeitung fort ist es

heute nicht besser sondern schlimmer geworden An den
Pforten des deutschen Reiches drängt und stößt der mo
bilisirte panslavistische russische Gedanke unterstützt von
einer mobilisirten Armee und von einem Monarchen der
aus seiner Abneigung gegen alles deutsche Wesen und
gegen das deutsche Reich als solches keinen Hehl macht
Wie soll unter diesen Verhältnissen eine deutsche Zeitung
der die Ehre der Nation die eigene Ehre ist ruhig zusehen
oder gar freundliche Gesinnungen dem Nachbarn gegen
über heucheln der den Dolch schon gezogen hat um im
geeigneten Augenblicke zuzustoßen Die Kreuzzeitung
ist aus einem Extrem ins andere gefallen Ihre frühere
Vorliebe für alles Russische ging ins Uebermaß wie heute
ihre Russenfeindschaft Es muthet ihr niemand zu freund
liche Gesinnungen gegen den Nachbarzuheucheln aber zwischen
freundlichen Gesinnungen und einer offen betriebenen Hetze
existirt ja doch wohl noch ein Mittelweg Freundschaftliche
Gefühle können wir selbstverständlich für Rußland nicht
hegen solange wir von demselben bedroht sind Aber müssen
wir deshalb den offenen Ansbruch von Feindseligkeiten ge
waltsam durch Aufreizung des Gegners herbeiführen Wir
fuchm solange gute Nachbarschaft mit Rußland zu halten
als dies überhaupt möglich ist Entreißt uns Rußland
diese Möglichkeit dann hat es dann hat der Zar und
seine Regierung die große moralische Verantwortung sür
einen furchtbaren und blutigen Krieg zu tragen Was
wir fordern ist daß wenn diese Eventualität eintreten sollte
nicht auch nur ein Schatten der Schuld auf Deutschland
komm Diejenigen politischen Parteien in Deutschland
welche Kreuzzeitung und Genossen unausgesetzt als
lauwarm angreifen weil sie ihren Patriotismus nicht in

Chauvinismus entarten lassen haben als es sich darum
handelte die Wehrfähigkeit und Schlagfertizkeit Deutschlands
zu erhöhen kein Hehl daraus gemacht auf welcher sie die
Gefahr sehen und gewiß keine russenfreundlichen Gesinnungen

geheuchelt Die Kreuzzeitung erklärt es gebe für sie
nur zwei Dinge die sie veranlassen könnten ihre Haltung
gegenüber Rußland zu ändern einmal wenn eine andere
Behandlung unserer Stammes und Glaubensgenossen in
den Ostseeprovinzen eintritt und zweitens wenn Rußland
die drohend an unserer Ostgrenze stehenden Truppen zu
rückzieht Daß wir beides lebhaft wünschen bedarf nicht
der Versicherung Es fragt sich nur ob die Nichterfüllung
dieser Wünsche Deutschland Veranlassen darf selbst den

Krieg zu erklären der vielleicht doch nicht so unvermeidlich
ist wie der Sem der Kreuzzeitung aus den Sternen
herausgelesen haben will

Politische und Tages Chronik
Berlin 31 Juli Se Majestät der Kaiser und

König und Ihre Mäjestät die Kaiserin und Königin
werden dem Vernehmen nach aus England und aus
Wilhelmshöhe bei Kassel voraussichtlich am 11 August
wieder in Berlin eintreffen um Se Majestät den Kaiser
Franz Josef von Oesterreich Alleehöchstwelcher am nächsten
Tage hier erwartet wird zu begrüßen

Der preußische Gesandte beim Vatican Herr von
Schlözer ist hier eingetroffen und im Hoteldu Nord
abgestiegen Derselbe gedenkt dem Reichskanzler in Varzin
einen Besuch abzustatten und sich dann nach Lübeck zu
begeben Später wird Herr v Schlözer zu längerem
Ausenthalt nach Berlin zurückkommen

Aus dem Umstände daß das Gardecorps entgegen
ursprünglicher Bestimmung erst am 26 August zum
Manöver ausrückt schließt die Kreuzzeitung daß der
Zarenbesuch in Berlin zwischen dem 22 und 26 August
stattfinden wird

Ueber den Inhalt der letzten Note des Reichs
kanzlers an die Schweizer Regierung wird mitgetheilt
es werde darin besonders die Forderung betont daß die
Schwe z verpflichtet sei gegen die deutschen Reichsange
hörigen welche von der Schweiz aus gegen ihr deutsches
Vaterland wühlen strenge Polizei zu üben Diese Deut
schen weilten nicht als politische Flüchtlinge in der
Schweiz sondern hätten freiwillig ihr Domicil genommen
Schließlich wird in der Note die Hoffnung ausgedrückt
daß es gelingen werde über die Grundlage eines neuen
Niederlassungsvertrages e ne Verständigung zu erzielen

Der Marinemaler Saltzmann hat am 19 Juli
im hohen Norden den Rothen Adlerorden 4 Klasse er
halten Es war der Dank des Kaisers für die geglückte
Darstellung des dem Kaiser von Rußland zum Geschenk
gemachten Oeldiides Die Einfahrt Kaiser Wilhelms in
den Hafen von Kronstadt am 19 Juli 1888

Die Post erfährt aus Brüssel Rußland bestellte
sür Oktober 800,000 Kochtöpfe und 1 /z Millionen
Wasserbehälter

Magdeburg 31 Juli Die Ausgrabung der
Ueberreste Carnot s Am Grabe Carnot s aus dem
alten städtischen Begräbnißplatze hatten sich heute Morgen
5 Uhr Vertreter der Staats Lnd städtischen Behörden
Mitglieder des Medicinclcollegiums c eingefunden um
der Ausgrabung der Ueberreste Carnot s beizuwohnen An
den Eingangsthüren znm Kirchhof waren Schutzleute auf
gestellt ebenso hatten am Grabe Schutzmannfchaften unter
Führung von Commissaren Ausstellung genommen Um
5 Uhr wurde militärischerseits ein Doppelposten ebenfalls
in der Nähe des Grabes aufgestellt Nachdem im Namen
der anwesenden französischen Herren der Beamte des fran
zösischen Ministeriums des Innern Herr de la Croix in
seiner Muttersprache darum gebeten hatte zu eonstatiren
daß das in Frage stehende Grab die Gebeine Carnot s
enthalte nahm Herr Oberbürgermeister Bötticher das
Woit um in deutscher Sprache zu erklären daß er in der
Lage sei dies zu bestätigen Er verlas hierauf die Sterbe
und Begräbniß Urkunde

Hierauf wurde den Arbeitern der Auftrag zum Beginn
der Ausgrabung gegeben Die bekannte Grabsteinplatte
und die Epheubekleidung des Grabes waren schnell be
seitigt Nach etwa 3 /zstündiger angestrengter Arbeit stieß
man endlich in einer Tiefe von 3 Mtr auf den äußeren
oben erwähnten Sarg Derselbe war aus starken eichenen
Brettern gefertigt und mit Kehlleisten und mit gut er
haltenen Beschlägen versehen die anscheinend von Neusilber

stark oxydirt waren Das Holz war theilweise schon ver
fault die eine Seite desselben eingefallen Desto besser
war der aus Kiefernholz gefertigte Einsatz erhalten die
Bretter desselben waren trocken und hielten noch Stand
Dieser Einsatz war mit starkem Zinn ausgelegt und oben
durch Zinkplatten verschlossen Das Zink war stark von
Rost zerfressen der obere Deckel war geborsten und nach
Innen gesunken so die Ueberreste Carnot s bedeckend Das
Holz des Einsatzes war noch so widerstandsfähig daß
unter dem Einsatz zwei Taue hindurchgezogen werden
konnten mit welchen dann von vier Arbeitern um V 10 Uhr
der Einsatz aus der Gruft gehoben werden konnte Die
Grube des Grabes hatte jetzt eine Tiefe von 3,40 Meter
Auf Wunsch der französischen Bevollmächtigten wurde der
die Ueberreste verdeckende Zinkdeckel nicht abgehoben Doch
konnte man durch die Bruchstellen des Deckels einzelne
Theile der mumienhaft zusammengetrockneten Ueberreste

besonders Kopf und Füße in Augenschein nehmen und
bemerken daß die Leiche ausgezeichnet erhalten ist Die
große Sorgfalt d e man bei der Ueberführung der Leiche
nach dem jetzigen Grabe angewendet hatte wurde von allen
Anwesenden anerkannt es wurde angenommen daß mau
damals schon auf eine Wiederansgrabung der Leiche be
hufs Ueberführung derselben nach Frankreich gerechnet
haben möge Mit dem Zutritt der atmosphärischen Lust
zurLeiche schienen die bei der Einbalsamirung verwendeten
arsenischen Salze zur Lösung zu kommen denn ein unan
genehmer knoblauchsartiger Geruch verbreitete sich und
durch den Boden des Einsatzes drang eine leichtgelbliche
ölige Flüssigkeit Da sich der Geruch und das Aussickern
steigerten so sah man sich veranlaßt die Leiche nicht m
die Grabeapelle, sondern in die Vorhalle derselben zu
bringen zumal der in der Capelle aufgestellte französische
Sarg ein mit rothem Sammet beschlagener länglicher
oben ausgebuchteter Behälter nicht groß genug war um
den Einsatz in sich aufzunehmen und auch innen keine
Zinnbekleidung hatte Es foll deshalb schnell hier ein
Sarg beschafft werden in welchem dann der Einsatz Platz
finden soll Vor der Begräbnißeapelle ist ein Militär
Doppelposten aufgestellt Die Uebersühruna nach der
Eisenbahn findet Freitag Nachmittag 2 Uhr statt

Der Einsatz in welchem sich die Ueberreste C arnot s
befinden ist bereits in den Mittagsstunden mit einer neuen
Zinkumhüllung versehen und verlöthet worden und hat
jetzt in der blumengeschmückten Grabkapelle Aufstellung
gefunden Zur Theilnahme an den Feierlichkeiten bei der
Ueberführung werden heute Abend der Seinepräfekt Pou
belle morgen früh ein Neffe Carnot s hier eintreffen und
ebenso wie die gestern erwähnten Herren im Central
Hotel Wohnung nehmen Der Leichenzug am Freitag
wird sich voraussichtlich durch das Krökenthor die Gr
Schulstraße Kaiserstrsße Kronprinzenstraße bis zum Cen
tralbahnhofe begeben wo rechts vom Bahnhofe de Kron
prinzenstraße gegenüber der Wagen zur Aufnahme des
Sarges aufgestellt werden soll

Von der deutschen Regierung ist für die von der fran
zösischen Republik zur Theilnahme an den Feierlichkeiten
bestimmten Abgesandten ein besonderer Salonwagen in zu
vorkommender Weise zur Verfügung gestellt worden Nach
dem bereits vor einigen Tagen ein für die Ueberführung
mit dem hierzu Nöthigen versehener Wagen über Köln
nach Magdeburg gefahren war traf gestern Abend 7 Uhr
die besondere Abordnung von Paris kommend auf dem
Kölner Centralbahnhofe ein wo zu ihrem Empfang der
französische Vicekonsnl Brandt und der Düsseldorfer Con
sul Audisio anwesend waren Die Gesandtschaft besteht
aus den Herren Poubclle Präsekt des Seinedepartcments
Grasen Horace de Bcaucaire als Vertreter des Ministers
des Aenßern zwei Söhnen des Präsidenten einem Lieu
tenant Carnot und einem Ingenieur Carnot sowie aus
mehreren Herren des militärischen Hauses des Präsiden
ten Die beiden Consuln geleiteten die Herren nach dem
Fürstenzimmer von wo aus sie in mehreren Wagen nach
dem Hotel du Nord fuhren und Wohnung nahmen

WilhelmshL 31 Juli Ihre Majestät die Kai
serin ist heute Morgen um 6 Uhr mittelst Sonderzuges
nach Kassel abgereist Se Majestät der Kaiser trat an
Bord der Dacht Hohenhollern früh 7 Uhr die Reife
nach England an Die Geschwader schließen sich der kai
serlichen Jacht auf der Rhede von Sch llig zur Fahrt nach
England an

Aus den getroffenen Bestimmungen über Briessend
ungen sür die kaiserliche Dacht Hohenzollern und den
Aviso Greif wird bestimmt geschlossen daß S M der
Kaiser von England nach Wilhelmshafen zurückkehrt und
von dort die Weiterreise antritt

Kassel 31 Juli Ihre Majestät die Kaiserin kam
Nachmittags 1 Uhr hier an und wurde von der Bevölker
ung begeistert begrüßt Vgl letzte Nachrichten

Darmftadt 31 Juli Der Großherzog ist heute
Vormittag aus England hierher zurückgekehrt

Karlsruhe 31 Juli Bei vollständiger Fieberlosig
keit hat der Appetit des Erbgroßherzogs zugenommen
Die sonstigen Erscheinungen haben sich nicht wesentlich
verändert

Wien 31 Juli Der bulgarische Agent Vulkovitsch
ist in Konstantinopel eingetroffen Die Reise hängt zu
sammen mit dem Wunsche des Prinzen Ferdinand
vom Sultan empfangen zu werden

Der Fürst von Montenegro ist mit dem Erb
prinzen und den Prinzessinnen Töchtern heute Mittag
nach Petersburg abgereist

Der Versicherungsbeamte Rybakowski ist auf
Grund des Ausnahmegesetzes ausgewiesen worden
weil er an den Pariser Sozialisteneongreß ein Begrüß
ungstelegramm gerichtet hat



Bern 31 Juli Gestern ist die deutsche Note
welche die Antwort auf die letzte schweizer Note enthält
hier übergeben worden

l Rom 31 Juli Die englische Monatsschrift Contem
porary ReView enthält einen Das Papstthum eine
Offenbarung und Prophezeihung überfchriebenen
Artikel dessen Verfasser Gelegenheit gehabt haben soll
einen tiefen Einblick in die internen Strömungen des
Vatikans zu thun In dem Aufsatze wird mitgetheilt
der Papst habe dem kürzlich abgehaltenen geheimen Kon
sistorium der Kardinäle die Mittheilung gemacht daß er
von Wien ein eigenhändiges Schreiben des Kaisers
Franz Josef erhalten habe worin ihm Innsbruck
oder Bozen zur Residenz angeboten wurde falls er ge
nöthigt wäre Rom zu verlassen Der Kaiser habe dem
Papste ferner die Versicherung gegeben daß Oesterreich
trotz des Dreibundes es als einen easus bslli betrachten
würde falls die italienische Regierung mit Gewalt vom
Vatikan dem Lateran oder Castell Gandolfo Besitz er
greifen würde Der Papst werde jedoch von diesen An
erbieten wenigstens einstweilen keinen Gebrauch machen
Sollte ein Krieg zwischen Frankreich und Italien aus

brechen oder es wegen des neuen italienischen Strafgesetz
buches zu starken Reibungen mii dem Clerus kommen so
wird der Papst sich vorerst nach den Balearen begeben
und von dort unter dem Schutze der spanischen Flagge
die Kirche regieren bis ihn der Friedensschluß in den
Stand setzt in die Stadt der Caesaren zurückzukehren
Der Artikel führt aus daß der Papst in die größte Un
gelegenheit kommen würde falls sein Wunsch erfüllt würde
Rom selbst zu regieren Der Pöbel der Stadt würde
so viel Unheil in dem Falle anstiften daß der Wiedereinzug
der italienischen Truppen mit wahrem Jubel begrüßt
werden würde Nach einer Meldung aus Coni haben
die Justizbehörden die Freilassung des französischen
Lieutenants Grandmaison angeordnet Derselbe wird
an die Grenze gebracht werden

Madrid 31 Juli Großes Aufsehen erregt der Be
schluß des Ministerraths wonach der Madrider Ge
meinderath dessen Mißwirtschaft hier längst die öffent
liche Aufmerksamkeit erregte wegen Diebstahls und Un
terschlagung verfolgt werden soll

Brüssel 31 Juli Der internationale Lütticher
Katholikencongreß welcher am 8 September stattfin
den sollte ist vertagt worden

Das Befinden des Cardinals Lavigerie hat
sich gebessert

Paris 30 Juli Aus den in den Akten des Neuner
ausschusses enthaltenen Zeugenaussagen über die Durch
stechereien des Generals Boulanger ergiebt sich Fol
gendes Als der General seinem Nachfolger Ferron die
Kasfe des Kriegsministeriums übergab fehlten in dem Re
serve oder Geheimfonds 138638 Fr 85 Cent Am Tage
vor seinem Rücktritt hat der General 30000 Francs der
Kasse entnommen 58000 Fr hatte er unter seine Beam
ten vertheilt und das Uebrige den Fonds hinzugefügt
welche aus den geheimen Fonds während seiner Amtszeit
der Presse gezahlt worden waren im Ganzen 243000
Fr Dabei hat der General während der beiden Jahre
seiner Kriegsminister Herrlichkeit 150000 Frcs mehr als
seine Vorgänger für den geheimen Fonds erhalten
Ein gewisser Marschal hatte eine Erfindung gemacht wo
nach den Soldaten die Kaffee Rationen in Form von
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Ich habe gegen keine greisbare Gefahr gegen keinen sicht

baren Feind zu kämpfen Paolo erwiderte der Graf nach
längerem Schweigen Nur einmal möchte ich einem klar
denkenden unparteiischen Manne gegenüber ansfprechen
was Tag und Nacht meine Gedanken beschäftigt und mich
zuweilen fast zu Boden drückt Nicht gut gemeinte Trostes
worte sollst Du mir spend n nicht meine Sorgen hinweg
zu scherzen oder zu betäuben suchen Deine wahre auf
richtige Meinung verlange ich zu hören Was ich Dir
jetzt anvertraue Sarenno muß ewig ein Geheimniß bleiben

Rechne auf meine tiefste Verschwiegenheit Doch Du
bist furchtbar erregt eine lange Erzählung wird Dich an
greisen

Was ich Dir mitzutheilen habe läßt sich in wenig
Worte fassen Der Fluch den er erloschen glaubte folgte
dem letzten Freiherrn von Stork auch in die Fremde nach

eine neue Marsa wurde geboren und ist mein Weib
geworden

Was sagst Du rief Sarenno von dem Divan auf
springend Bist Du denn nicht mit einer Baronesse von
Gertring vermählt

Ja doch der Baron Gertring ist identisch mit dem
letzten Fceiherrn von Stork

Und Du wußtest nichts davon Man hat Dich ge
täuscht

O nein entgegnete Norbert lebhaft Lucias Vater
vertraute mir alles an

Und trotzdem
Ja trotzdem habe ich sie erwählt rief der Graf sich

jetzt ebenfalls erhebend und in dem Atelier auf und nieder
schreitend Paolo ist die wahre echte Liebe wirklich noch
niemals in Dein Herz eingezogen daß Du so fragen kannst

Meinst Du man könne sich kalt abwenden von einem
theuren mit verzehrender Leidenschaft angebeteten Wesen
weil die schwarzen Fittige des u Heils es umschweben
Ich e wählte Lucia welche kine Ahnung von der Ver
gangenheit hat noch jemals haben darf trotz der Thränen

Tabletten gereicht werden sollten Derselbe wandte sich
an Buret und versprach ihm eine bedeutende Provision
falls er einen Handel mit dem Kriegsministerium zu Stande
brachte Buret forderte darauf seinen Freund Boulanger
auf ein Experiment mit den Kaffeefabriken bei seinen Sol
daten in Tunis zu machen Der General nahm das An
erbieten an und es wurde zwischen ihm und Buret aus
gemacht daß wenn die Sache durchgehe die versprochene
Provision im Betrage von 200000 Francs zwischen Bei
den getheilt werden solle Boulanger veranlaßte sogar
Buret deshalb noch besonders Herrn Marechal zu schrei
ben Letzterer brauchte für sein Experiment Geld und
hatte sich deshalb an Baron Jaques de Reinach gewendet
welcher sich kür die Sache interessirte und durch seinen
Agenten Aragon Zusicherungen ertheilte Der Plan wurde
jedoch aufgegeben da das Experiment mißglückte Ueber
die Epauletten Affaire sagt Buret aus daß die Abschaff
ung der Epauletten unter dem Kriegsminister Lewal Herrn
Dupuy sehr gsnirt habe da derselbe große Vorräthe da
von hatte Derselbe versprach Buret 20 Cent per Epau
lette falls er dieselben zu 2 Frcs das Paar anbringen
würde Buret wandte sich natürlich wieder an seinen
Freund Boulanger und erbot sich die Commission mit

ihm zu theilen was angenommen wurde Boulanger ver
langte eine förmliche Abmachung und ließ Buret in eini
gen Briefen u Depeschen wissen daß er sich eifrig um die
Sache bemühe Er hatte auch Dupuy und Buret das
Mittel gewährt sich nützlich in den Bureaux des Kriegs
ministeriums vorzustellen und sie den Generalen Mercier
und Gervais warm empfohlen Später ließ Boulanger
damals schon Befehlshaber des 13 Armeekorps durch die
Herren Borie und Thiebaud dem Buret 25000 Fr an
bieten falls er ihm die betreffende Correspondenz zurück
gebe Dupuy bestätigt diese Angaben

Hier circulirt das Gerücht daß Boulanger einen
Selbstmordversuch gemacht habe Es wird sich schwer
lich bestätigen

Aus zuverlässiger Quelle verlautet daß die Kam
merwahlen keineswegs vor dem 15 September statt
finden werden

Petersburg 30 Juli Der vom Schlage ge
rührte Großfürst Konstantin Nikolajewits ch
galt für den begabtesten unter den Brüdern des verstor
benen Kaisers Alexander II Jedenfalls war es der libe
ralste und derjenige der sich am meisten um die innere
Politik gekümmert hat Er hat seinem kaiserlichen Bruder
am eindringlichsten zu dessen Reformen gerathen er hat
dieselben freilich immer für halbe erklärt und stets gründ
lichere gefordert Daß der Großfürst Beziehungen zu ver
schiedenen Kreisen der Liberalen unterhielt wußte man sehr
gut zu Lebzeiten Alexanders II indessen sah dieser nichts
Arges darin und er ließ seinem Bruder keinerlei Schwie
rigkeiten machen Nach der Katastrophe vom 13 März
1881 sorgten die politischen und die zahlreichen persön
lichen Feinde des Großfürsten dafür daß er offen als
Nihilist bezeichnet und in direkten Zusammenhang mit der
Ermordung seines Bruders gebracht wurde An jenem
verhängnißvollen Sonntag sollte ein Sohn des Großfür
sten dem Kaiser zum ersten Male in der Michaelmanöge
den militärischen Rapport abstatten Tags zuvor war
Shsljabow der bekannte später gehängte Nihilistenführer
verhaftet worden und Loris Melikow hatte dem Zaren
Mittheilungen über untrügliche Spuren eines drohenden

meiner Mutter trotz der dringenden Vorstellungen Lord I
Redwells und ihrer eigenen Eltern Ich hoffe das I
grause Erbe Marfas wird niemals sus mein ge
liebtes Weib übergehen c aver dennoch geschehen
sö würoe ich auch dann nicht bereuen was ich that
Mein ist und bleibt die Geliebte doch mag die Zukunft
wolkenloses Glück mag sie finsteres Verderben bringen

Bin ich nicht unanssprechlich zu beneiden daß ich in
diese wunderbaren Märchenaugen blicken diese reine Stirne
küssen diese herrliche vollendet schöne Gestalt in meine
Arme schließen darf Habe ich nicht in wenig Monaten
mehr Glück genossen als manche Menschen in ihrem ganzen
langen armseligen Leben Nein mit keinem Gotte
möchte ich tauschen Und doch ergreift mich oft eine
bange unbeschreibliche Angst wenn ich denke Das Theuerste
was ich auf Erden besitze könnte in die furchtbare Nacht
des Wahnsinnes ve sinken Sage mir Paolo ob Du
das Unheil für unabwendbar hältst

Mein Freund gewiß ich hoffe das
Keine wohlmeinenden Versicherungen die Dir nicht aus

der Seele kommen Sprich nach Deiner Ueberzeugung
Du wirst nicht durch die beständige niemals ruhende Her
zensangst beeinflußt die ich leide Dir ist Lucia fremd
Du kannst Dir daher ein ruhiges klares Urtheil über diese
Angelegenheit bilden Ich sehe in meinem Weibe das
Höchste was ich besitze bedroht und deshalb beobachte ich
alle ihre Handlungen mit fieberhafter Aufregung Jeder
jähe Stimmungswechsel erfüllt mich mit Besorgniß unab
lässig überwache ich sie und fürchte stets Anzeichen des
entsetzlichen Uebels zu entdecken

Das muß ein trauriges bedauernswerthes Leben sein
rief Sarenno Aber Norbert alles auf der Welt
schwächt sich ab und verschwindet mit der Zeit gänzlich
warum sollte das bei einer furchtbaren sich von Generation
zu Generation vererbenden Krankheit nicht auch der Fall
fein Zudem Deine Frau weiß nichts von der Ver
gangenheit die vielleicht den früheren Nachfolgerin der un
glücklichen Marfa weniger sorgfältig verborgen wurde
Ihr seelisches Gleichgewicht wird also nicht durch plötzliches
Erschrecken gestört werden Da Du sie ohne Zweifel dem Jagd
schlößchen fern halten wirst kann sie sich auch nicht vor

Attentats gemacht und ihn dringend gebeten wenigstens
auf eine Woche das Winterpalais nicht zu verlassen Der
Kaiser hatte zugesagt Am Sonntag Morgen aber er
schien die Großfürstin Konstantin beim Zaren und bat ihn
ihrem Sohne die Ehre der persönlichen Annahme der
Meldung nicht zu versagen Der Zar entschloß sich denn
trotz der flehenden Bitten seiner Gemahlin der Fürstin
Jurjewskaja zu der verhängnißvollen Fahrt nach der Mansge
Das Ende ist bekannt Nachher ging durch die gesammte
Petersburger Gesellschaft der Klatsch Großfürst Konstan
tin habe den Verschwörern in die Hände gearbeitet und
der Großfürst war ein geächteter Mann Es ist in dieser
Hinsicht absolut kein Beweis erbracht worden und später
hat man auch nicht mehr zaran geglaubt Indessen blieb
der Großfürst unter der Regierung seines Neffen abge
than Es stellte sich bald heraus daß Konstantin Niko
lajewitsch als Großadmiral die russische Flotte gründlich
heruntergebracht hatte daß unter ihm die größten Verun
treuungen und Verschleuderungen stattgefunden hatten und
daß das Osfizierkorps der Marine ganz und gar vom
Nihilismus angefressen war Der Großfürst wurde des
halb von feinem Posten enthoben und Alexander III soll
sogar eine Zeit lang die Absicht gehabt haben ihn unter
Anklage zu stellen Jedenfalls wurde er nach der Krim
verbannt und lebte dort kurze Zeit auf seinem Lustschloß
Orianda bis dasselbe eines Tages bis auf den Grund
abbrannte Auch dieser Vorfall gab Veranlassung zu
mancherlei Gerüchten Der Großfürst begab sich von der
Krim aus angeblich gegen den Willen seines kaiserlichen
Neffen nach Paris und soll damals nach Rußland zu
rückzukehren überhaupt nicht mehr gewillt gewesen sein
Seiner Gemahlin gelang es indessen später eine Aussöh
nung mit den Zareu herbeizuführen und der Großfürst
ging nach Rußland zurück

Das Gesetz durch welches für die Privat Lehran
stalten in den baltischen Provinzen die russische Sprache
als Unterrichtssprache eingeführt wird ist nunmehr
veröffentlicht worden der Religionsunterricht wird durch
das Gesetz nicht berührt

Londol 31 Juli Das Unterhaus hat die Apa
nag e n b i l l deren Ablehnung Wallace beantragte ohne Ab
stimmung auch in zweiter Lesung angenommen

Der Standard heißt den Kaiser Wilhelm
in einem sympathischen Leitartikel herzlich
willkommen Die englische Nation heißt es darin
habe sich lange auf den Besuch gefreut und obwohl der
selbe nicht mit dem sonst üblichen Prunk umgeben sein
werde verliere er dadurch nichts an seiner Wichtigkeit
Die Beweggründe zu demselben sind zweierlei verwandt
schaftliche Zuneigung und das praktische Verlangen die
Wehrkraft Englands kennen zu lernen England und
Deutschland seien nicht nur durch stammverwandte Be
ziehungen sondern auch durch gemeinschaftliche Interessen
verbunden der kleinliche individuelle Neid gewisser Leute
beider Nationen könne daran nichts ändern Der Kaiser
besuch könne nicht verfehlen das Band persönlicher poli
tischer und Stammesbeziehungen beider Staaten zu stärken

Belgrad 31 Juli Die Besprechung bei Ri
stic gilt der Frage der Begegnung König Alexander s
mit seiner Mutter Natalie Die Regierung will die Be
gegnung im Auslande bewerkstelligen Ristic und Beli
markaric sind für Belgrad Der Regent Protic pflichtet
der Ansicht der Regierung bei

I jenem unheimlichen Bilde entsetzen welches übrigens meiner
l Ansicht nach vertilgt werden müßte

Ich gebe Dir hierin vollkommen recht aber der Frei
herr will aus Pietät für seine Vorfahren nichts von einer
Vernichtnng des Gemäldes wissen

An Deiner Stelle würde ich dennoch darauf bestehen
Der Zufall spielt oft in recht heimtückischer Weise und der
Harz ist beunruhigend nahe bei Berlin Jedenfalls mußt
Du veranlassen daß an der Thüre des kapellenartigen
Raumes ein festes Schloß angebracht wird dessen Schlüssel
der alte Jäger besonders in Verwahrung nimmt und nur
dann herausgiebt wenn er von jemand verlangt wird der
ein Recht hat dort einzutreten

Der im Namen des letzten Freiherrn von Stork Ein
tritt begehrt

Nein das könnte leicht auch von unberufener Seite
geschehen Am besten würde es überhaupt sein wenn Du
den Schlüssel an Dich nehmen wolltest

Einem alten Herkommen gemäß von welchem mein
Schwiegervater nicht abweichen will wird Marfas Bild
von Zeit zu Zeit mit Blumen geschmückt der alte Walter
muß also den Raum betreten können

So müssen wir auf etwas Anderes denken Der
Maler blickte suchend in dem Atelier umher

Ich habe es gefunden rief er plötzlich auf eine kleine
kunstvoll ausgeführte Statue des Helios deutend Der
Jäger liefert den Schlüssel nur demjenigen aus der die
Losung kennt und diese soll lauten Im Namen des
Sonnengottes

Das ist vortrefflich Ich werde heute noch an den
Freiherrn schreiben daß er seinem Notar,diesbezüglich Ordre
ertheilt

Wenn wie bisher auch ferner in dieser Hinsicht alle
nöthigen Vorsichtsmaßregeln beobachtet werden und keine
heftigen Gemüthserregungen auf die Gräfin einstürmen so
hoffe ich mit vollster Ueberzeugung Dein Glück wird Dir
ungetrübt erhalten bleiben Höre auch auf sie so peinlich
zu überwachen gerade dadurch könnte sie sich beunruhigt
fühlen Suche Deine frühere Heiterkeit wieder zu gewinnen
und blicke getrost in die Zukunft

Wenn Du immer um mich wärest würde es mir viel
leicht gelingen Morgen treten wir die Reise nach Berlm



Zanzibar 31 Jult Die Straße von der Küste
nach Mwapwa ist von Insurgenten blockirt
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gestattet

kl Merseburg 31 Juli Wie wir hören ist der hiesige
Ä Domprediger Herr Konsistorial Rath und Superintendent
Leuscher als Oberpfarrer in Wanzleben bestätigt worden

X Saalfeld 30 Juli Die Auflösung des ca 130 Mit
Nlieder umfassenden Kriegervereins zu Saalfeld ist definitiv aus
gesprochen worden Wahrend sich 17 Mitglieder für das Fort
bestehen des Vereins erklärten will die Majorität einen neuen
Kriegerverein bilden

Gotha 30 Juli Wie aus Georgenthal geschrieben wird
hat daselbst der Oberlehrer Dr Hennig aus Dresden auf dem
sogenannten Waschbläuel Berge die Ueberreste eines altheidni
schsn Opferaltars aufgefunden Stücke des zertrümmerten
Op eraltars und viele andere auf dem Berge umherliegende
Gegenstände tragen die charakteristischen Kennzeichen steinerner
Opferwerkzeuge

Stettin 30 Juli Das im Jahre 1371 neuerbauts
große Garnison Heu und Stroh Magaziu ist gestern ein Raub
der Flam nkn geworden In großer Gefahr stand auch das
angrenzende Postgebäude Der Schaden wird auf 100 000 Mk
geschätzt Durch den Brand ist auch die Fern prechanlage in
Mitleidenschaft gezogen worden etwa 25 LeitungSdrähte mit
145 Anschlüssen weiche über das Dach des Gebäudes gingen
sind zerstört

6 Barmsn 30 Juli Der hiesige Amtsrichter und frühere
Nationallib Reichstag Abgeordnete Reinhold hatte das Mißge
schick eine Fischgräte zu verschlucken welche sich im Scblund
festsetzte Die zwar glücklich verlaufene Operation hat jedoch
ein hochgradiges Wundfieber hervorgerufen so daß der Zustand
bes Kranken besorgnißerregend ist

Tnsseldorf 30 I Juli Im nächsten Monat soll mit der
bildlichen und dekorativen Ausschmückung des Treppenhauses
unserer Kunsthalle welche dem Historienmaler Karl Gchrts über
tragen worden ist begonnen werden Karl Gehrts befindet sich
eit dem Frühjahr in Italien um Studien zu seinen Wandge
mälde zu machen welche die Entwickelung und Schicksale der
bildenden Künste im Laufe der Jahrhunderte darstellen sollen

Görlitz 30 Juli Seit einigen Togen weilt der Afrika
Reisende Hauptma n Kund der am 14 April dieses Jahres
das Hinterland von Kamerun resp seine Station beim Dorfe
Zonu aus Gesundhetts Rücksichten er war in einem Gefechte
schwer verwundet worden verlassen mußte bei seinen hiesigen
Verwandten zum Besuch In seiner Begleitung sieht man auf
der Straße zwei junge Neger im Alter von 8 und 10 Jahren
Der eine heißt Lukenje der andere Demba Beide mit ihren
aufgeworfenen Lippen der plattgedrückten Nase und dem pech
schwarzen Vollhaar echte Vertreter der Negerrosse sprechen
leidlich gut englisch und können sich auch schon im Deutschen
Verständlich machen

v Leipzig 3l Juli Die Verhandlungen betr die Ein
bezirkung der Vororte von Leipzig sind neuestens wieder ernst
lich gepflogen worden So soll wie verlautet am 1 Januar
1890 die Eingemeindung der sämmtlichen Ostvororte erfolge
während die Einverleibung von Gohlis Möckern und Eutritzsch
In die Stad t Leipzig aui den 1 Jannar 1891 festgesetzt ist

Handel und Verkehr
Börse zn Halle a S

Halle a E den 1 August 1S8Z
Preise per 1000 Kilogramm netto

Weizen fest 170 190 Mark Koggen fest 156 168
Mark Gerste Futter 135 145 Mark Braugerste 160 bis
180 Mark Hafer fest 164 172 Mk Mais M
Raps 300 330 M Geringes Angebot Rübsen Sommer
ohne Angebot Erbten M Kümme flau exel Sack per
100 KZ netto 38 40 Mark Stärke incl Faß von IM LZ
Inhalt Per 100 Kilo netto Hallesche Prima Weizen sehr fest
37,00 37,50 Mark Abfallende Sorten billiger

Preise per 100 KZ Nett,

an den heutigen Abend mußt Du schenken Während I
H her begab meine Frau mit der Mar

verwandten meines Vaters denPeters
sollst sehen wie schön Lncia ist welcher Reiz

m ihrem ganzen Wesen liegt damit Du begreifen lernst
daß ich nun und nimmermehr von ihr lassen konnte
Hier unsere Adresse Wir dürfen Dich doch erwarten

Gewiß Norbert ich komme sagte der Maler den
Arm um die Schultern des Freundes legend und ihn bis
zur Treppe geleitend

Als Sarenno wieder in sein Atelier trat war er nicht
wenig erstaunt Carola aus dem Divan sitzen zu sehen

Wo kommst Du her rief er bestürzt Aus dem
Zimmer nebenan entgegnete sie lachend ich bin über
haupt nicht fort gewesen

Dunkle Nöthe überflog sein Gesicht Nicht fort ge
wesen Du standest hinter dieser Tapetenthüre
Dann mußt Du alles gehört haben was gesprochen wurde

Natürlich da ich Gott sei Dank nicht taub bin
Und hat Dir denn Dein eigenes Taktgefühl nicht ge

sagt daß es im höchsten Grade unzart und tadelnswürdig
ist auf diese Weise sin Geheimniß zu erlauschen Was
der Graf mir dem Freunde anvertraute war für kein
fremdes Ohr bestimmt Du mußtest Dich zurückziehen
als er von seinen Familienangelegenheiten zu sprechen be
gann

Bitte höre auf Moral zu predigen Ich bin kein kleines
Schnlmädchen das sich geduldig abkanzeln läßt Wenn
ich blieb geschah s weil von dem Jagdschlößchen gesprochen
wurde und ich z erfahren wünschte w s an der Geschichte
die Du mir erzähltest wahres ist Habe ich außerdem
noch einiges gehört was liegt daran Ich bin ja
Deme Braut vor welcher Du überdaupi keine Geheimnisse
haben solltest Aiio die schöne Gräfin ist eine Nach
kommin der tollen Marfa Norden von Lenkey war
einfältig genug sie zu heirathen und obichon er versichert
vsr glücklichste Mann unter der Sonne zu sein stirbt er
beinahe vor Angst und ist auf dem bette Wege selbst ver
rückt zu werden Eine köstliche pikante Geschichte mit der
ich Effekt erzielen könnte wenn ich sie weiter erzählen
wollte

Das wirst Du aber nicht rief sarnmo heftig Du

Zinsen 36 40 M Bohnen M Lupinen MKleesaaten ohne Geschäft
Futterartikel gesragt Futtermehl 13 15 M Rogaenklele bei

lebhaf Nachfrage 9,75 10,50 Mk Weizenschalen 9,00 9,25
Mk Weizenzrieskleie 9 25 9,50 M Mak ew kell 10 11
Mark dunkle 9,00 10,00 Mark Oelk 15 50 16 00 Mark
Mal 28 50 29,75 Mark Rüböl 68 00 Mark Petroleum
24,50 Mark Solaröl 0 825/30 knapp 17,50 18, v Mark
Apiritu still s 10000 Liter Procem Kartoffelspiritus mit
60 Mk Verbrauchsabgabe 57,00 Mk mit 70 M VerbrauchK
abgabe 57 70

Halle 1 August Hallesche Straßenbahn Die Be
triebs Einnahmen pro Monat Juli betragen 1889 Mark
19573,20 gegen 1888 Mark 2068980 Mithin Minus 1889
Mark 1116,60 Die Gefammt Betriebs Einnahmen pro Monat
Januar bis Juli betragen 1889 Mark 106924,90 gegen 1888
Mark 100421 30 Mithin Plus 1889 Mark 6503,60

5 1 Die Aktien Zuckerfabrik Mühlberg erzielte für
1888/89 bei 590,000 Mark Aktienkapital den hohen Gewinn
von 170,000 Mark

DaS dankenswerihe Beispiel welches Nugsburger Firmen
in Bezug auf eine Verkürzung der Arbeitszeit gegeben
haben hat in Württemberg Nachahmung gesunden Zwei c roße
dortige Textil abriken haben sich dazu entschlossen die elsstün
dige Arbeitszeit statt der bisherigen zwölsstündigen einzuführen
und den Aecordlohn in dem Maße zu erhöhen daß der Ver
dienst der Arbeiter durch diese Verkürzung der Arbeitszeit keine
Schmälerung erfährt

Ungarische Fl Loose Die nächste Ziehung findet
am 15 August statt Gegen den Coursverlust von ca 10 Mark
pro Stück bei der Aasloosung übernimmt das Bankhaus Carl
Neuburaer Berlin Französische Straße 13 die Versicherung
für eine Prämie von Mark ,40 pro Stück

Nürnberg 31 Juli Di vereinigte rheinisch westfälische
Sprengjwfffabriken Aktiengesellschaft mit ihrem Hs Uptsitz in
Köln kaufte die hiesige renommirte Utendöiffer sche Munitions
Fabrik an

Berl n 31 Juli W izen pr 1000 Kilogr loko 180 193nach Qua
lität gefordert Per Juli August 191 kez, per Septembs Oktober 139,75
bis 183,25 bez, per Oit, Novbr 191,2 190,75 bez per Novbr Dezbr
192, 5 191, 191,75 bez Gekündigt SS0 Tonnen Preis 192 M

Roggen per 1000 Kilogr lolo 157 163 nach Qualität gefordert Neuer
inländ 160 161 ab Bahn bez Per August September 159,75 159,25 bez
per Septbr Oktbr 161,75 161,50 162 161, 0 bez per Oktober Novbr
163,75 163,50 184 163,50 bez, per November Dezbr 164,50 164,75
blS 164,50 bez Gek Tonnen Preis M

Ker sie loko per 1000 Kilogr 123 190 nach Qualität gefordert
Hafer lote pr 1000 Kilogr 152 170 nach Qualität gefordert Mittel

und guter oft und westpreuß 153 162 bez, pomm, uckermärk u mecklenb
159 163 bez Mittel und guter schles nnd böhm IbS 162 bez feiner
chles, preuß und pomm 164 167 i b Bchn bez, russischer 157 162 frei
Wagen bez, per Juli 157 156,50 bez, per Juli August 153 152,75
bez, per September Oktober 147,25 147,50 bez, per Oktbr, Novbr 145,25
bis 145 bez per Norbr Dezbr 145 144,75 bez Gel 950 T Preis
156,75 M

Mais loco per 1000 Kilogr 123 126 M nach Qualität gefordert per
September Okto er 123 bez und Ed per Oktober November 124,50 bez
u G, per November Dezember 126 M bez u Gd

Erbsen Kochwaare 160 195 M, Futterwaare 145 1ZS M
Trockene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack loko

19 5 M
Kartoffelmehl per icv Kilogr brutto incl Sack loko 20,75 B per

diesen Monat M, Oktober November M, Gek Ctr Preis
Weizenmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 00 25,75 24,00 bez

Nr 0 22,5 21,00 M
Liogyenmebl per 100 Kilcgr incl Scck Nr 0 23,50 22,25 M Nr

0 1 22/0 20,00 bez per Jult 22,50 und per Juli August bez,
per September Oktober 22,50 22,65 22,55 bez per Oktober November
bez, per Ncv, Dezbr 22,85 23 22,90 bez Borsigmühle 24,25 M Gek

Sack Preis NRüböl per 100 Kilo nett loko ohne Faß 67,2 M mit Faß M
per April Mai 1 90 62,3 61,8 M, per Juli 67 M Per September
Oktbr 64 64,1 63,8 bez per Oktober November 63 63,1 62,7 bez ,per
Novbr Dezbr 63 62,6 bez Gek Ctr, Preis M

Petroleum per 100 Kilo ir,cl Faß loco 24,0 M, September Oktober
24,3 M

Spiritus unv rsteuert mit 50 Mk Konsumsteuer belastet loko 56,3 bis
56 bez per August Septbr 55,1 54,7 54,8 bez, per September Oktbr
54,3 54,1 54,2 bez, per Novbr, Dezbr, bez Gek 10,000 Liter
Preis 54 9 Unversteuert mit 70 M Konsumsteuer belastet loco 36,7,bez
per August Septbr 35,9 36 35,7 35,8 bez, per September 36,5 36,3
bez per Septbr OktoLer 35 34,7 34,8 bez per Oktober Novbr 34,4 3 ,3
bez, per Novbr Dezbr 34,3 34 43,1 bez Eekünd Liter Urets

M

sollst nicht wagen den Namen der Gräfin zu nennen Nie i
mals werde ich Dir verzeihen wenn eine Silbe von dem
was hier gesprochen in die Oeffentlichkeit dringt
Ich habe mich mit meiner Ehre verpflichtet dieses traurige
Geheimniß treu zu bewahren Hätte ich ahnen können
daß Du unserer Verabredung entgegen in jenem Zimmer
verweiltest so würde ich Norbert verhindert haben Ver
hältnisse zu enthüllen die gerade Du am wenigsten kennen
lernen durftest

Gerade ich Du scheinst geringes Vertrauen in meine
Verschwiegenheit zu setzen Beruhige Dich nur Diese
Angelegenheit hat wenig Interesse für mich und ich wüßte
nicht aus welchem Grunde ich darüber sprechen sollte
Ich habe nun die Ueberzeugung gewonnen daß ich Dich
was jenes Aquarellbildchen dort anbelangt in ungerechtem
Verdachte hatte das stimmt mich nachsichtig gegen Deine
jetzige Unliebenswürdigkeit und die wenig rücksichtsvolle
Weise in welcher Du über einen Abend verfügtest der
bereits mir zugesagt war Ich gebe Dich also für heute
frei Tröste Deinen melancholischen Freund betrachte Dir
die unheimliche Schönheit in der Nähe und komme morgen
in besserer Laune zu mir

Versprich mir nochmals daß Du tiefes unverbrüch
liches Schweigen beobachten wirst über das was Du hörtest

Ich verspreche Dir alles was Du willst Nun
Giebst Du mir keinen Kuß zum Abschied

Sie hatte sich mit einer schlangenhaft graziösen Bewe
gung an den Maler geschmiegt und ihre dunkelblauen
Augen sahen verlangend zu ihm auf

Er beugte sich zu ihr herab und küßte den weichen
rothen Mund aber ohne alle Innigkeit Die feinen Brauen
Carolas zogen sich zusammen wie im körperlichen Schmerz

Zehn Grade unter Null sagte sie mit spöttischem
aber etwas unnatürlich klingenden Lachen An Deinen
Küssen kann man sich abkühlen bei dieser tropischen Hitze
Also auf morgen

Auf morgen wiederholte er mechanisch und begab
sich wieder an seine Staffelet während der leichte Tritt
der jungen Frau auf dem Korridor verhallte

Wenige Stunden später stand Sarenno in einem weiten
glänzend erhellten Gemache der Gräfin Lenketz gegenüber

Stettin 31 Juli Wetze unverändert lscs Usance 174 133 bez
alte per Juli August 183,00 bez per Septbr Oktober neue Usance 134,00
bez Roggen höher loco alte Usance 148 152 bez per Juli August
155,50bez per Scht Oktbr neue Usance 155,50 bez Pomm Hafer
loco 150 157 bez Erbsen Rüböl höher loco per Jult 67,0V
bez, per Sept Oktob 65,00 bez Spiritus unverändert loco ohne Faß
5Ler 55,50 bez do 70er 35,70 bez per Juli August 70er 34,50 bez,
per August Septbr 70er 34,50 bez Petroleum loco 1 ,20 bez

Magdeburg 31 Juli Zuckerbericht Koruzucker excl v n 92 PTt
und Kornzucker excl 83 PCt Rendemeut ncm Nachprodxkte

excl 75 Rendement 19,30 bez Still sf Brodraffinade fein Brod
raffinade 36,75 Gem Raffinade II mit Faß Gem Melis I mit Faß

Sehr still Rohzucker I Prodult Transits f a B Hamburg per
Juli bez, per August 20,55 Gd 20,10 Br, per Oktbr Dezember
15,25 Sd, 15,35 Br, per Januar März Gd Fest

Breslau 31 Juli Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 M
Berbrauchsabgabe per Juli 54,70 bez per August Septbr 54,30 bez per
Sept Oktober 54,30 bez, mit 70 M bez, per Juli 35/0 bez, per
Juli August bez Roggen per Juli 162,00 bez per Juli August
162,00 bez per September Oktober 162,00 bez Rüböl loco per Juli
69,50 bez per September Oktober 67,50 bez Zink umsatzlos Wetter
Windig

SA 31 Juli Getretdemarkt Weizen hiesiger loco 19,00 bez
neuer bez, fremder loco 20,75 bez, per Juli bez, per Novbr
20,65 bez Roggen hies loco 15,00 bez fremder loco 16,50 bez per
Aug bez per November 16,15 bez Hafer hiesiger 16,25 b
fremd 15,75 bez Rüböl pr 50 Kg loco 70,50 bez per suriooer
66,90 bez, per Mai 64,00 bez

Bösen 31 Juli Spiritus loco ohne Faß 5ter 55,10 bez do i er 35,3
Kündigung Liter Tendenz Still Wetter Trübe

Für den redaktionellen Theil verantwortlich H Koegler

Standesamt Hatte a I Meldung vom 30 Juli
Aufgeboten Der Kaufmann Oskar Körding zu Torgau

und Ernestine Franziska Bertha Jda Wenzel Schmeerstr 19
Der Restaurateur Friedrich Wilhelm Zimpel und Margarethe
Luise Weiprecht Graseweg 21 Der Schlosser Emil Otto
Berger und Friederike Therese Marie Mühlmann Zwingerstr
21 Der Tischler Karl August Schwarz Schmeerstraße 30
und Wilhelmine Friederike Spengler Mühlweg 24 Der
Schuhmacher Karl Wilhelm Grunert Lilieng 11 und Christiane
Johanne Kniestedt Schmeerstrasze 12 Der Schmiedegeselle
Nicolaus Barth und die Wittwe Anna Therese Spiegel geb
Fuchs aus Schkeuditz Der Schlosser Heinrich Emil Louis
Schmidt und Luise Anna Feistkorn zu Kappel Der Schlos
ser Friedrich Ludwig Albert gen Alfred Troskh und Auguste
Karoline Antonie Hädicke aus Cöthen Der Schuhmacher
August Karl Wendler aus Brüchen und Marie Christiane Wil
helmine Müller aus Eisleben Der Schauspieler Markus
Herzog und Miranda Klara Ernestine Laura Annette Hertzog
aus Münster

Geboren Dem verstorbenen Handarbeiter Karl Julius
Ernst Hoffmann 1 T Ernestine Marie Auguste Weingärten
21 Dem Bauaufseher Heinrich Albers 1S Johannes Hein
rich Hirtengasse 12 Dem Schuhmachermeister Karl Dröger
1 S Max Willy Streiberstraße 7 Dem Schuhmacher Hein
rich Berger 1 T Margarethe Henriettenstraße 31 Dem
Kunstgießer Friedrich Thorhauer 1 S Fritz Karl Erich Wein
gärten 26 Dem Schmied Wilhelm Seykerth 1T Jda Mar
tha Raffineriestraße 7 Dem Zimmerpolier Karl Richter
1 S Otto Heinrich MöWcherweg 4 Dem Maurer Herm
Reinfch 1 T Anna Helene Harz 17 Dem verstorbenen
Schuhmacher Karl Wilhelm Traugott Thiemar 1S Karl Fried
rich Paul Zwingerstraße 18 Dem Seiler August Schmidt
1 S Albert Wilhelm Emil Lindenstraße 26 Dem Eisen
dreher Paul Wernecke 1 S Kgl Entbindnngs Jnstitut 1
uuehel S 1 unehel TGestorben Des Fletschers Johann John T Marie Else
1 M Rathhausgasse 17 Des Posthilssbotens Paul Meyer
S Wilhelm Max Paul 3 M kl Ulrichstr 24 Des Eisen
drehers Louis Schwarz T Klara Bertha Frieda 8 I Herren
straße 6 Des Böttchers Karl Ziegler S Willy 11 Lange
straße 17 Des Bahnarbeiters Friedrich Zeuchner S Ernst
Friedrich 3 M Geiststraße 47 Des Restaurateurs Adolf
Schulze S Friedrich Franz 1 I Wuchererstraße 16 Des
Bremsers Franz Müller T Martha Elsa 4 M Streiberstr 9

Des Schlossers Franz Hennig S Kurt Otto Franz 22 T
Tholuckstraße 24 Des Handarbeiters Wilhelm Grunewald
Ehefrau Friederike Wilhelmine Auguste geb Mttschiug 52 I
Martinsgasse 16

Zum ersten male verließ ihn seine gewöhnliche Sicherheit
unv Weltgewandtheit Er blickte stumm und befangen auf
die herrliche Erscheinung und stammelte einige verwirrte
unzusammenhängende Worte Ja Das war dse wieder
lebend gewordene Marfa aus deren nächtigen dunklen
Augen wilde ungebändigte Gluth leuchtete deren Marmor
blässe nur daher zu rühren schien daß alles Blut nach
ihrem heißen leidenschaftlichen Herzen strömte von deren
feuchten korallenrothen Lippen man süße sinnbethörende
Worte zu hören erwartete Diese unvergleichliche be
rauschende Schönhnt erinnerte den Maler unwillkührlich
an die der Hölle entstiegene Versucherin des heiligen An
tonius Lucias Blick senkte sich tief in den seinen und er
meinte einen Feuerstrom durch seine Avern rinnen zu fühlen
und süßes narkotisches Gift einzuathmen

Du siehst hier meinen besten treuesten Freund wieder
holte Norbert gleichsam um seine Frau zu einer herzlichen
Begrüßung zu veranlassen

Die Gräfin reichte Sarenno eine zarte weiße Hand die
plötzlich glühend heiß wurde als er sie an seine bebenden
Lippen führte

Willkommen sagte sie mit ihrer vollen metallisch
klingenden Altstimme Norbert hat so oft und viel von
Ihnen gesprochen daß Sie kein Fremder mehr für mich
sind Es scheint mir sogar als sähen wir uns heute
nicht zum erstenmale als wären wir uns früher schon
entgegengetreten doch weiß ich nicht zu sagen wo und
wann

Leise und weich klangen diese Worte Lucia wartete
keine Antwort ab sondern lenkte das Gespräch auf den
großen Erfolg den Sarenno mit seinem letzten Werke er
rungen hatte und welcher fast durch alle bedeutenderen
Zeitungen verkündet worden war

Gerne hätte ich Ihre Schöpfungen gesehen, fügte sie
hinzu aber Norbert sehnte sich nach einer Stunde unge
störten Alleinseins mit dem lang entbehrten Freunde und
wollte mir nicht gestatten ihn zu begleiten obschon er w H
daß mir von allen Künsten die Malerei am höchsten steht
weil ihr eine göttliche Gewalt inne wohnt

Fortsetzung folgt



In Folge AufMvs unserer hiesigen Niederlage verkaufen wir von heute
ab die vorrathigen Bestände in

Ulsnläe 8vd uvll Iivckor w Ä
Iiuxas Artikeln

zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Halle a S Juni 1889 I Raxsvr ck vo
Bekanntmachung

Die Auction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte
in den Monaten April Mai und Juni 1888 versetzten und er
neuerten Pfänder welche die Pfandnummern 11781 bis
tragen und deren zugehörige Pfandscheine in blauem Druck
ausgestellt sind findet

Freitag am 16 August d Js Bormittags von IS
bis IS Uhr und Nachmittags von V 4 bis S Uhr und
an den folgenden Wochentagen Vormittags von S bis
IS Uhr und Nachmittags von V2I bis Z Uhr im
Anetionslokale des neuerbauten Leihhauses an der
Marktkirche Nr 4 statt

Zur Versteigerung gelangen goldene und silberne Taschenuhren
sowie sonstige Gold und Silber Gegenstände Betten Leib und Bett
wäsche Leinenzeug neue und getragene Kleidungsstücke Schuhwerk
Plätten und verschiedene andere Sachen

Halle a S, am 16 Juli 1889
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Die Urliste der in Giebichenstein wohnhaften Personen welche zu

dem Amte eines Schöffen oder Geschworenen berufen werden können
liegt vom 1 August cr ab eine Woche im hiesigen Amtshause Zim
mer Nr 1 während der Vormittagsdienststunden von 8 bis 1 Uhr
zu Jedermanns Einsicht aus Einsprachen gegen die Richtigkeit oder
Vollständigkeit der Nrliste sind innerhalb dieser Frist schriftlich oder
zu Protokoll daselbst anzubringen

Giebichenstein den 31 Juli 1889
Der Gemeinde Borsteher

Stridde
Bekanntmachung

Letzter Sondkyng LeWg TlMe
und mrück

am Sonntag den 18 August
Abfahrt Leipzig 5 10

Schkeuditz 5,28
Halle 5,57Cönnern 6,47

Ankunft Thale 8,49

V Rückfahrt

an

Thals
Cönnern
Halle
Schkeuditz

Leipzig

7 15
9 16
10,15
10,46
11,06

Abds

5

WUM Meisttr Amill
Freitag den S August I88S

W MGKNSWZMZLMÄSrt
im 99MOLMAGZ

Warten sind an der Raffe vorzuzeigen

Anfang /z Uhr VsrstiiuÄ
F ur eissnitz

Kr WMk kkneZrt
F

Zss HtukVkS Nrn6 Uldr 1Zzzt H SO
Ä i Wni krvIZ itBeleuchtung des ganten Parkes
I 1 Zt

Neue Debüts
Wr Kvxnuckr und

Kopf Equilibristen

Die
trappe3 Herren und 3 Damen

Engl Grotesk Tanz u Gezangs
Gesellschaft

Frl
Likder und Walzersängerin
Gebrüder

Akrobaten Jongleure Pyramiden
und Trapezkünstler

Mttv Kostnm Soubrett
Mr u Mlrmit ihren abgerichteten Thieren

Rratlrvr VilS HViN
Clowns mit ihrem Esel Blondin

Auf allgemeinen Wunsch weiter
engagirt

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

AMdester Im
Freitag den 2 August

M ä MrlH Ie Stadt Musikdirector
5

Fahrpreise für Hin und Rückfahrt
ab Leipzig und Schkeuditz in II Klasse 6 Mk in III Klasse 4 Mk 50 Pfg
ab Halle und Cönnern in II Klasse 4Mk 50Pf in III Klasse 3 Mk

Der Verkauf der Fahrkarten findet bereits am Tage vor der Fahrt
in Leipzig auf dem Magdeburger Bahnhose und bei der Auskunftsstelle
der PreußiHen Staatsbahnen statt und wird m Leipzig 10 Minuten
vor Zugabgüng geschlossen

Magdeburg im Juli 188S
WnWHes Msenbahn Veirieds Amt

Witteuberge Leipzig

8t Ml B ft Ti t d rW t
dicken me und dunkeln

ach

Probeflaschen verabfolge gegen Anweisung gratis

Ml AMeä 8 iMwirL is Praktisch
tragt den flüssige Leim ohne Pinsel sauber auf

K Z vs 75 S S x
Alleinverkauf für Halle und den Saalkreis

Mm G

I z 8Z

Nalisnale
Amal eur Ruder Regatta

auf der Saale zwischen der Rabeninsel
und der Halleschen Schleuse

Vsr Sonnabend den 3 Angnst t Nachmittags
Il i ptr ni ou Sonntag den 4 August t 3 Uhr

jWührend der Regatta
zweier MuMchßre

Preise kr
Stehplatz 50

Vorverkauf für Billets und ausführliche Programms
bei Herrn k s Z Leipzigerplatz k gr Ulrichstr 3
S M gr Klausstr 18 sowie in sämmtlichen Geschäften

der Herren und S si Iin Giebichenstein bei vsvZ Mi Zt j,
Zugang nach dem Regattaplatz von der Mansfelderstr

links von K dislieit ls Restaurant
Regatta Verein Giebichenstein Hatte a S

Irisches Rehwild
Prima ger Rheinlachs
Keinsteu Astrach Cavmr
BestegroszeNetz Melonen

Z Arische Edel Pfirsiche
is Hamburger Schwarzbrot
Z lHr Graham s Welzeu

fchrotbrot
Neue Sardinen
Aal in Gelve empfing

KvI u sSZ t
gr Stein u gr Ulrichstr Ecke

Sonntag Dampfer
2 Sitzplatz 1

Der xMMMsZr
Ball und Concert Etablissement

in MzTlllS Lindenstratze 17 ist ab IS Angnst d Js zu ver
pachten dnrch den Besitzer

ril Ii Elsterftrasze 14 in Leipzig

mzt si
IVr

GastiMW MM blauen Schild
WOZ MckOW L bN NOS MVWA A

Schön geleg Ssmerlxk mit hml Garteimilsckhal

Tratitionell bekaunt v t HVerrAltrenommirte Wirthschaft empfiehlt sich den geehrten Herrsch asten
vo Halle a S nd Umgebung angelegentlichst

Bereinen und Korporationen bei vorher Anmeld Vorzugspreise
Speisen u Getränke in größter Auswahl zu soliden Preisen

M Auf Wunsch trage ich auch Sorge für Bewirthung auf der
Hohenlede und sonstigen Aussichtspunkten der Umgebung

Hochachtungsvoll

Eine Schlosserei mit Patent
Artikeln soll wegen anderweitem
Unternehmen sof verk wkrd fürden
lilligen Preis von 2000 Auch
können Neubauten mit übernommen

werden Werthe Offerten unter
ü A in der Expes d Bl erb

m I o sT sQ
irok ednkiv vorS Ld k

Z oI e n od o lliI 0UoLortg LngS t L5l t,ZSltL

lSM Umk KK
neugebautes Haus innerhalb der
Feuertoxe Offerten unier
in der Exped d Blattes erbeten

In einem Prozeß habe ich den
jetzigen Aufenthalt eines Zeugen
des bis zum Jahre 1885 in Gie
bichenstein wohnhaft gewesenen Kauf
manns Heinrich Richard Löhr
zu ermitteln

Ich bitte um gefällige Mitthei
lung falls Jemand davon Kennt
niß hat

Rechtsanwalt
Rathhausgasse 5

W Jagdhund zugel gr Wallstr 17

Verlag nd Druck von R Nietschmann in Halle
Expeditton des Halle schen Tageblattes Große Nlrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Für den Jnserateniheil verantwortlich
Paul Senff in Halle

Hierzu 1 Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1889
	08
	02
	2.8.1889 (No. 178)
	Rußland und die Kreuzzeitung.
	[Seite 232]

	Politische- und Tages-Chronik.


	[Seite 232]

	28] Ein verhängnisvolles Bild. Original-Roman von Blanche Corony.
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